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Mit Gutachten zur
B 272 hat sich |oachim
Hartlik beschaftiS. Er
fordert eine erneute Iän-
derübergreifende Prü-
fung aller Varianten.

VON ANNIKA VOßEN

DELMET{HORST - Uwe Kroll,
Sprecher der lnteressenge-
meinschaft B 2I2 warnte die
etlva 75 im ,,Lindenhof' ver-
sammelten Zuhörer vor: ,,Das
Thema ist sehr komplel" Mit
Joachim Hadik habe man
sich daher externe Hilfe von
einem unabhängigen Gutach-
ter geholt. Der Ingenieur, Ex-
perte für Umwettftagen, be-
ichäftigt sich seit Jahren mit
Umweltverträglichkeitsstu-
dien (IJVS).

Für die Interessengemein-
schaft hat er sich mit den Un-
terlagen zur B 212 der vergan-
genei Jahre - dem nieder-

sächsischen Raum-
ordnungsverfah-
ren und der Bre-
iner Flächennut-
zungsplanände-
rung Seehausen/
Süo-m - beschäif,
tigt. Drei bis vier
\^i'ochen lang ist er
die verschiedenen
Umweltverüäglich-
keitsgutachten
durchgegangen -
mit dem Ziel, Lü-
cken und Mäneel -
zu entdecken. 

-In Dr'-lng
äi""- üU"t zwei- Hartlik
stündigen Vortrag
stellte 

-er 
dem Publikum am

Dienstagabend en d€tail sein
Gutächten vor, das als Erg?in-
zung zur Stellungnahme der
Interessengemeinschatt an
diesern Miltrvoch den Behör-
den zugehen wird.

,,Ein- einziges Minenfeld,
dieser Planungsprozess", so
Hartlik zur Einführung. Seine
Kritik Es sei mit nicht Plausi

blen Methoden
und willkürlich ge-
arbeitet worden,
außerdern habe
man sich auf inzwi-
schen überholte
Daten gesttirzt. So
seien Karten mit
unzureichendem
Maßstab benutzt
worden, Iängst
überholte Progno-
sen von 1994 fi.ir
Tfassenbreite und
Fahrzeugauftom-
men für die IIVS
verwendet wor-
den.

Von den ursprünglich fünf
Varianten seien die nbrdlichs-
ten aussortiert worden, weil
sie den Bremem nicht ins
Konzept Passten. Mit ,,vorge-
schobenen Arzumentatio-
nen" hätten die 

-Planer 
ihre

Auswal zu begründen ver-
sucht. Vor allem Variante 6, in
Delrnenhorst a]s Keller-
Groth-Variante bekannt, sei

willkürlich aussortiert wor-
den. Anschlussstellen an der
wiedbrookstraße würden mit
zur Steckenlänge gezählt
und Vadante 6 damit unnötig
verlänsert. Zudem erscheine
die An"bindung an der Wied-
brooktraße derzeit gar nicht
mehr als sinnvoll, die U\6
führt sie dennoch auf. Wenn
die fugumentation nicht aus-
reichte-, habe man zudern
Hilfskonstruktionen gewählt
und auch auf die Biotope aul
der niedersächsischen Seite
verwiesen - obwohl die üb-
dge Untersuchung an der
Landesqrenze Halt macht.

Hartliks Fazit, auch für die
tänderübergreifende Grobprü-
fung: ,.Es ist zielgerichtet und
nicü't ereebnisoFen ermittelt
worden"IEr schlägt den betei-
listen Behörden daher vor,
lä;derüber$eifend noch ein-
mal alle Varianten für die ge-
plante Trasse zu Prüfen.
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